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Stelit fich bey Sheer Sg)rgﬁgt Die Pliche des ,,
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C8 ift Dif. Srauer: Led ein Opfiee ddpter

\ Schmersen

Lnd foll ein SchatterwRif von heifjen %bgtdn'm, fen.
Cin harter Donner-Keil hat meinen Bay serfchmiffen,
DaDu, 0 MVULLEL Bild ! mir gar s fedh entrifen.

&b leifte diefen Dienft Dir wider:Bunfch und Willeyr,
Die Feder witd wie Bley., in metmer Hand s fehwey ,
Und Shrdnen mifien fie At fEate der Dinice filllew,
et fedvcet miv meinent Geift2 wo nehmricy Krdite her 2
Des Saters blutend Setrs, det &éd)mcftwbﬂg&bt e,
e treiben midh woch meﬁ%t@}? nefeelee, micygufepnen?
SBie unvermubtet Fommeein fhvars vetfieqelt Screiben,
Bey deffent erftet, Blick 1mid) Furche: uid Angft befdur.
Soll nicht ins Finfitige die Stupe feehet Dleipen »
Die mid) mig {hen Blebi umd Seeqen nnterhdlt?
Rein, Reiny piereitige fo midh sur IBelt getragen ,
HEsichy mit ey gail g felbfE 31 Boden feylagen.
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&1 DIG 1 ey Qi gin olched Blad erjchrecen ,
Da3 fagt , die SGtrey ngtrb).inﬁ 6ter_bef.@mb gehiit,
Jepmede Seile W vadh Gaiy o %ermut(b fchmecey ,
SEDWEDEL SHLIch und Punee, wivd mi e todEer SBild,
Die Thednen lieflen mich pas ubrige nicyt lefen,
S tweif Faun felber mebe vwie miy yns HeLs getoefen.




S dencte imstrer woch an die veyflofinen Stundert,
Da Sie ntich liebens voll sur Tugend angefithee,
Wie manchen fehonen Trieh bab.ich daher empfunder ,

Der mich anjeso nod) Geift, Blut und. Aoeen vibe,
IR0 bleibe 16t diejee ug ? Ach Eonnt ich Ihre Lebren
Snd Enfitige nuy vecht mit guter Solge ehren !

Bie Shraneyr, welche ofit vou meinen Wangen Floffert,

%en{e?cn 150 auch det liebften SSutter @iragb’ Bl

Mie viele hat Sie ofit su meinenm IBobL vergofer ,
ovon 3y theurer Sinm das fravcfte Mevckmall 4ab.

Sie fpatte Fere Muh , Sie {cheute Feimne Reifen?

Ut Shre Mutter-Srew und Sovgfalt su bewerfen, -

SSier I8odyen find vorbey, da ich vou It gefchicder,
Und von det holden Hand ein Seaens-Iort empfing.
b fteliee. nuich fo yoeit mit diefen Sroft su friedew,
- 2Beil meitte Hofinung noch ouf langesd Seben ging,
Kaunt hab idy Sie getroft und hoffende vevlafjert,
So muf Sie bald davauf su meinee Pein exblofiew.
§Shein Sehmers verdoppelt fich ,  wamn ich davan gedencle
Daf unfer gansed Hous m Boy und Leid gc[egt.
IBas Wumder , daf fich Herws und Gieift in Shrdanen fende,
Da ein fo heeber Schuters die savte Biuft verlest.
30, _jaein blofjer Blict erfticet meine Sinnen,
Oie Augen lafjen Blut ftatt bittrer Shrdmen vinmes,

SGein Satee, welchen miv des Himmels Huld geaebert,
(B miv fein weifer SchIug dert rechten Bater nabim,
Getlichrt , da Sie erblafit, em Theil vou feinem Leben
v iffE Die Augen-Luit die er von GOIT befant,
Der Scbwefter Elaglich thun mug einen Stein bewegey,
So mup dev grofte Harnn fich doppelt in miv tegen,

Shid alfo haber midh die Eltern gav velafen
@@en fgganfcn,smn ekt mich leider cﬁ&ufrﬁb,
Bie foll fidhy meinn Genmibe bey diefent Unfall fafjen 2
o ift mein Gilead , vou dem ich Heilung sieh ?
Mit Dapid troft ich mich , D miv die Elern frerben
Saft GOTT der befte Avet mich denmodh nicht verderben.
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Ser Hichite forgt fire mich; ,?’cb folge feinen Willen
@w% ge)l';cfcfmaé et UL, iff alles wobl gemadht. ¢ :
Gr fhlagt die Junden felbft und weig den Schmers s

ftillen
Gt fchaft Daf auf dem Sturm ein fehines Qéetter lacht
Die Nofen vgcgen e i Dovwen aufsufteigen ,
Lind nach Sevult unbd Froft, fich jchdn gefchmiictt su seigen,

Bodh bleidt mit noch ein Sroft ein Bater bleibt amm Leben,
Der ftetd an midy gedacht,  mich vterlich geliebt,
Mich al3 fein Kind verpflegt , mic feine Gunft gegebent
 Lnd enolich gfd) e mie, vt mniglich betenbe,
GO lafie uber Ihn des geiftes Freude walten ,
Ui twolte :Shim i ftets beghuckt snm Sxoft exhaiten.

Sndefien &eliglte , vub woblund ©hlaf in Sricven,
it GOrtes Stinmme Dich aus der Berwefung ruft,

Dein Dencimabl lebt in mir, bift Du gleid abge?cbtebm,
3 vihme deine Tvew bid 1 die diiftre Grufyt,

Die Liebe [aft Didh nicht in meinens Hevwen feerber.

Sier abes wirft Ou Rubnr, und dovt den Himmel exben,
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	Kindliches Thränen-Opffer, welches bey dem Grabe Seiner geliebten Mutter, Frauen, Frauen Catharina Margaretha Winckelmannin, gebohrner Fresen, als Dieselbe den 17. Februar dieses 1739. Jahrs in Ihrem Erlöser .. entschlieff; und darauf den 4. Martii zu Ihrer Ruhe-Stätte in Oldenburg gebracht wurde ... darbringen wolte, der Seligen eintziger und hochbetrübter Sohn P. H. Bruhn W. Alumnus illust. Gymnasii Altonaviensis
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